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, Herzogliche Landes - Regierung hat der hiesiges MngelffchW Kttchengemeinde
für dieses Jahr die Erhebung von einem Simpel Kirchensteuer gestattet
und ist der Termin zur Erhebung auf den 15 . Juli l . I . bestimmt worden ,
was Hierdurch zur Kenutniß der Steuerpflichtigen gebracht wird .

Wiesbaden , den 14 Juni 1859 . Herzgl . Nass . Verwaltungs -Amt .
Feiger .

.
■vm Bekanntmachung .

V1 di . Vormittags 11 Uhr wird die Anfertigung von
300 Stück Deckel von starkem Weißblech anf die Tintenfässer .für die höhere
Bürgerschule dahier in dem hiesigen Rathhause öffentlich wenigstnehmend

WW ^ ê den 15 . Juni 1859 . Der Bürgermeister .

. □ _________ r _ __________ Fischer .
_______ _

Bekanntmachung .
Nächsten Montag den 20 . d . M . Nachmittags 3 Uhr sollen im hiesigen

Rathhause die von einem dahier verstorbenen Fremden hinterlaffeuen Effecten ,
ftf einer goldenen Uhr mit Kette , Kleidern, - Koffer und Büchern bestehend ,
gegen gleich baare Zahlung versteigert werden .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1859 . Der Bürgermeister - Adjunkt .
461 -1, .

__ . . . , Coulin .

iign//i . Hammklweide - Verpachtung .
Mittwoch den 22 . Juni I . I . Mittags 3 Uhr wird auf dem Rathhaus

zu Schiersteimdie Weide für 300 Stück Hümmel in der Gemarkung Schiert
stein in Mk Sömnier - imfc Herbstmonaten d . I . öffentlich verpachtet .

Schierstem , den 14 . Juni 1859 .
' Der Bürgermeister . .

_ __ _ ___________________________________ ______ Dreßler .

Bekanntmachttttg .
llm 11 Wr werden bei der unterzeichneten Stelle 22 Vi

Maas Bier gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 16 . Juni 1859 . Das Accise - Amt .

ij . fi <r . H ..... Hardt .

Rot izeM
HeM Donnerstag den 16 . Juni ,

Vormittags 9 Uhr :

BÄMtzMüsteigeruch Hochstätte No . 14 . ( S . Tagbl . No . 134, )
Nachmittags 3 Uhr :

Aeckttverfieigernng im hiesig« ; Rathhaufe . ( S . Tagbl . No . 137 . )



Einladung .

Die Mannschaft der Feuerspritze No . | 1 dahier wird Donnerstag den
16 . d . M . Abends 6 Uhr am Spritzenhause pünktlich zu erscheinen aufge -

fordert . __ Heinrich Weiss . 4559

Frankfurter Kunst - Auction .

Diese Beginnt Montag den 20 . Juni I . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
und wird in den folgenden 3 Bis 4 Nachmittagen Beendigt . Es kommen in

derselben die sehr werthvollen Sammlungen von Oelgemälden älterer
und neuerer Meister , Kupferstichen , Aquarelle « rc . aus dem Nachlaß
des Dr . jur . Bachmann hier , sowie mehrerer anderen verstorbenen
Personen zur öffentlichen Versteigerung . Das über ZOO Nummern ent¬

haltende Verzeichnist ist von dem Unterzeichneten auf Franeo - Aufchrift
gratis zu erhalten .

Ocffentliche Ausstellung ( vier Tage vor Beginn der Versteigerung )
und Versteigerung in meinem Lokale , Liebfrauenstraße No . 3 .

Frankfurt a . M ., Juni 1859 .

4580 Anton Baer ,

Um einem verbreiteten Gerüchte zu begegnen , als seien die heute Donnerstag
den 16 . Juni zu versteigernden Grundstücke der Adolph Dambmann ' s Erben
bereits verkauft und würde die Versteigerung nur der Form halber abgehalten ,
wird hiermit bemerkt , daß dies nicht der Fall ist und im Gegeniheile bei einiger¬
maßen annehmbaren Geboten der Zuschlag ertbeilt werden wird .
4612 C . Glaser . J . Poths .

Die Mitglieder des Sparvereins „ Fortuna “ werden zu einer General¬

versammlung auf heute Abend 8 Uhr im „ Bayrischen Hof " hiermit ein «

geladen .
Wiesbaden , den 16 . Juni 1859 . Reichard . 4613

Indem wir unser

Glas -
,

Porzellan - ck Stelngutwaaren - Lager
durch große Sendungen wieder auf

' s vollständigste assoriirt haben , bringen
wir solches einem verehrlichen Publikum zur Nachricht und bitten , das uns

seither geschenkte Vertrauen auch ferner gelten zu lassen .
J . Schmidt seel . Erben ,

4348 Goldgasse No . 10 .

Gegen Gicht und Rheumatismus
empfehlen wir die ihrer untrüglichen Wirksamkeit wegen rühmlichst bekannten

Fichtennadel - Fabrikate , als Fichtennadel - Oel , Spiritus ,

Essenz rc . , sowie Fichtennadel - Watte als probates Mittel gegen

Kopst und Zahnschmerzen , zu billigen Preisen .

Ferner ist die erwartete Sendung Fichtennadel - Decoct zu Bädern

in frischester Waare eingetroffen .

C , JLeyendecker & Co » np . 9

269 __         Burgstraße No . 6 .
' '

Sille Artikel meines gut assortirten Lagers in GlaS und Porzellan
empfehle ich stets zu den billigsten Preisen .
4143 M . Stillger , HäfnergasseNo . 18 .



L Schellenberg
’ schen Hof - Buchhandlung

ist eingetroffen : ■

Alcrander v . Humboldts Reifen
in

Amerika und Asien .

Eine Darstellung seiner wichtigsten Forschungen
von H . Kletke .

Erste Lieferung .

Diese neue Ausgabe , die vierte Auflage dieses Werkes binnen 3 Jahren ,
erscheint in ungefähr zwanzig Lieferungen in rascher Aufeinanderfolge zum

SubscriptionSpreis von
14 Kreuzer ä Lieferung .

Die geehrten Abonnenten erkalten mit der Schlußlieferung ' das wohl¬
getroffene Portrait A . v . Humboldt

' s .

Oestreichs adriatische Küste und Seemacht .

Calamota — Triest — Pola
von

J . J . Baude .

Aus dem Französischen von Dr . H . Föhring .

____Preis 27 kr .

Wein - Essig .
4614

Zur gegenwärtigen und bevorstehenden Berbranchszeit versäume ich nicht ,
meine Einmach - Wein - Estragan - und gewöhnlichen Essige
billigst zu empfehlen und bemerke besonders , daß meine Essige weder gefärbt
noch gesHmiert , sondern rein und blank sind .

Mühlgaffe No . 7 . J . Halil » , Esslgfabttkcmt , Mnhlgaffe No . 7 .

Anmerkung : Häufig werden Holzessige in Handel gebracht und das Publikum durch
niedrige Preise gelockt , aber Holzessig ist eine Säure , welche

'
durch trockne

Distillation von Holz gewonnen wird .

Nur echt Cölnisches Wasser
269

von Johann Maria Farina , gegenüber d .em Iulichsplatz — bei

C . Leyendecker & Comp . ,
Burgstraße No . 6 .

NB . Bei Abnahme von 1 Kistchen ( 6 Flacons ) Preisermäßigung .

Echt persisches Jnsektenpulver ü Fl . 18 kr . ^ sicheres MitteZzür
Vertilgung der Wanzen , Flöhe u . s . w . , bei

99
____________________

A . Flocker , Webergaffe 42 .
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4 Pfund gutes Schwarzbrod 11 fr . bei

H . kkouss, . Bäckermeister , 4615



Ich bin gesonnen nächsten Sonntag Abends 8 Uhr einen Ballzu man #

giren . Herren , welche sich daran betheiligen wollen , werden gebeten sich
längsteM bis Freitag Abend bei mir zu melden . Entröe für Herrn,W kr ,̂
zur Bestreitung der Kosten ; Damen sinh frei . Für gute und billige Weinch ,
besoichers ausgezeichneter Rüdesheimer , ebenso für gute Speisen »ist bestens
gesorgt . Um zahlreichen Zuspruch bittet
4616-  Ph . Störkel , zum Erbprinzen von Nassau .

BlnladuBgr
^

Samstag .feen jS . ,-b W , ip - rfe azif - feer DiqhenmWe feie Wnnerung an
feie glorreiche Wassenthat bei ; Waterloo in gewohnter Weise gefeiert . Die
Unterzeichneten laden hiermit '

feie Bewohner unserer Stadt und Umgegend ,
Militär wie Civil , zu zahlreicher BetheiliguNtz ein und hoffen , daß die Feier
Keses Mkwürfeigen Tages - feazu beitragen wM >, feie im ganzen Vaterlande
sich regende patriotische ! Gesinming noch mchr zu beleben . rui ^ ckst ,
^ 561 Die hiesigen Veteranen von Waterloo .

< Kam Fabrikpreis .

~

Lager in Neusilber - und Crislofle - WaareF
bei A . 1 \ Bayenberg , Langgasse No . 47 .

Ich empfehle mein gut afloriirits Lager in wohlbekannten Artikeln , als
Theemaschmen , Theebretter , Thcekamzen , Kaffee - und Milchkannen , Leuchter ,
Brodkorbchen , Huiliers , Theehüchsen , Trinkbecher re . ; ebenso eine reiche
augmafel in Vorleglöffeln , Germislbffeln , Milchlöffeln , Eßlöffeln , Gabeln ,
Kaffeelöffeln , Tortmschaufeln , Theefeiher , Serviettenringen re .

- .
2 " gleicher Zeit empfehle ich mich dem geehrten Publikum in meinem

Geschäft als Gold - und Srlberarbeiter , ebenso auch meine fertigen
Gold - und Silberwaaren , welche ich unter Zusicherung billig und reell
verkaufe , sowie auch Reparaturen aller Art billig und schnell ausführe .

,
A . » JP » J5 < tyCilbei *

$jlGold - und Silberarbeiter ,
4617 Langgasse No . 47 .

Bröimer '
s Fleckenwasser ,

anerkannt untrüglich gegen alle Flecken bon fetten Speisen
Oel , L uiter , Talg , Stearin , Theer , Pech , Wagenschmiere ,

Oelfarbe , Pomade rc . , ohne den echten Farben von Seide ,' » ■rER ’»'' "
Sammt , Leder , Möbel - und Kleiderstoffen im Geringsten zu

schaden . — Bestes und billigstes Mittel zum Waschen der Glacehandschuhe .
In Gläsern ä 18 und 8 tr . — ächt bei

C . Leyendecker <fe Ooinp . ,
269 Burgstraße No . 6 . -

Malz füV Bader
4618

___________ ________ ______
bei 6 , Wagemann .

Ein Mitleser zür Kölnischen Zeitung wird gesucht . Näheres , in der

___
" ' 7 ^ ^ 77 J - r ihTtn

Ich empfehle mich im Auöbesseru , Aendern und Fleckenputzen , sowie
im '

Anfertigen von neuen HerrnkleivstE, - . . , -

W Ph . Diefenbach , Metzgergasse 10 .



Zur Nhein - Lahrl - ZrttWg oder Frankfurter Jomsal werten vom l .

JÄl an zwei Mitleser gesucht Zu erfragen in der Exped , w ?
'

Das . Eersclrgvngshaus für alle Leute erhielt am h . Pfingstfest von Herr

v . Can . . . . 5 Flaschen WM MSN Hrn . Schneidermeister
"
4 ., Pfund Raffe und . 1 Pfund Zucker ; von einer unbekannten Witwe 1 Kupchf
Mehl , welches dankbar bescheinigt  Der Hausvater . 429

—

Wanzentod
,

M sicheres , unfehlbares Mittel gegen dieses Insekt , empfiehlt ü Flacon 35 fr .

173  Peter Koch . Metzgergasse No . 18 .

d . M Wielands Werke ( 37 Bände und Supplemente 6 Bände ) ,
In Halbftayzband gehd, , Leipzig 1794 — 1805 , werden für sechs Gulden Ver -

kckuft
- Po , sagt dir Erped . 4620

HMr ^ MÄtVeiDi !Fchchen Kid zu verlaufen FriedtiHstraßöAt . 4682

Metzgrrgasie N
'
o 23 ist ein gutes Klavier zu vermietben . 4623

Mn gut erhaltenes eichenes Thor ist zu verkausen große Burgstraße ch3. 4566

63 Ruthen ewiger Klee ist zu verkaufen . Nähere Auskunft Häfner -

M No , 19 . _ . « # * -

Untere Friedrichstraße No . 5 sind Dickwurzpflanzen zu haben . 4625

Mine Grube D « ng kann nnentgeldlich ausgeleert werden . Wo , sagt die

Exped . d . Bl . 4626

Heidenberg im Hirsch ist Heu , Stroh « nb Hafer zu verkaufen . 4627

Lieber Moritz Sch . . . . !
H Zu Deinem heutigen 32 . Geburtstag gratuliren herzlich Deine

33 fidelen Brüder , die Dich heute Abend 8 Uhr im neuen

Lokale mit wahrer Sehnsucht erwarten . 4628

Verloren .
Am zweiten Pfingstfeiertage ist Abends vor oder bei Abgang des letzten

Zuges der Taui usbahn eine schwarze Samwt -Mantille abhanden ge¬
kommen . Der redliche Finder wird ersucht , dieselbe gegen sine Belohnung
in der Exped . abzugeben . 46 ) 5

Verloren ein kleines Medaillon von der Mauergasse bis auf den

Markt . Gegen eine gute Belohnung abzugeben in der Exped . 4629
Am Montag wurde auf dem Wege von Sonnenberg nach Wiesbaden

toi goldene Vorstecknadel mit Granaten verloren . Der Finder wird

gebeten , dieselbe gegen eine Belohnung in bei Exped abzugeben . 4646
'

. , . . Verloren jm Kurgarteu
ein gesticktes Battist -Taschentuch . Dem redlichen Finder eine De -

lohnung Bierstadterweg No . 1 .      '  4630
Ein Serviettentuch gefunden . Äbzuholen gegen die Einrückungs -

gelber Stock Mit . estzer Quaste entwendet . Det Thäter wolle ihn in der

Exped . d . Ä . abgebeü, indem sonst sein Name , angezeigt werden wird . . 4632



Heidenberg No . 56 können mehrere Burschen Schlafstelle erhallen . Auch
kann daselbst ein braves Dienstmädchen sogleich eintretcn . 4633

Es können noch einige Mädchen das Kleidermachen gründlich erlernen bei

Kath . Dieges , Kleidermacherin , Hochstätte No . 28 .__
4634

Eine Wjttwe sucht Beschäftigung im Weißzeugansbeffern , Fertigen von

Knabenkitteln , Hausjacken und drgl . Näheres in der Exped . 4635

Stellen - Gesuche -
Es wird zum sofortigen Eintritt ein Mädchen gesucht , das kochen kann

unb etwas Hausarbeit dabei zu verrichten hat . Näheres in der Exped . 4333

Es wird ein braves reinliches Monatsmädchen zum sofortigen Eintritt

gesucht . Näheres in der Exped . 4602

Eine junge Dame aus guter Familie , welche über

ihre bisherigen Leistungen als Erzieherin und Leh¬
rerin die besten Zeugnisse aufzuweisen vermag , sucht
eine Stelle als Gouvernante oder Gesellschafterin .

Das Nähere in der Erped . 4409

Eine gute Herrschaftsköchin wird gesucht . Näheres in der Exped . 4600

Ein ordentliches Mädchen , welches im Besitz guter Zeugnisse ist , nähen
und bügeln kann , sucht unter bescheidenen Ansprüchen eine Stelle und kann

svgleich eintreten . Näheres in der Exped . 4636

: Ein ordentliches Dienstmädchen , welches sogleich oder auf Johanni ein¬

treten kann , wird gesucht Neugasse No . 12 . 4637

Ein reinliches Monatmädchen wird gesucht . Wo , sagt die Exped . 4638

Es wird ein braves reinliches Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat
und tüchtig in allen häuslichen Arbeiten ist , sowie gute Zeugniffe über längere
Dienstzeit aufzuweisen hat , sogleich in Dienst gesucht . Zn erfragen Fried¬
richstraße No . 26 , Parterre links . 4939

Ein reinliches solides Mädchen wünscht eine Stelle als Hausmädchen oder

.bei stille Leute . Zu erfragen Friedrichstraße No . 26 im ersten Stock . 4640

Ein fleißiges und arbeitsames Mädchen sucht auf Johanni einen Dienst
als Zimmer - oder Hausmädchen . Zu erfragen Taunusstraße No . 19 im

zweiten Stock . 4641

Ein Monatmädchen wird gesucht Friedrichstraße No . 38 . 4642

Eiu junges Frauenzimmer , das in den Elementarfächdrn gründlich unter¬

richtet , sowie der deutschen und französischen Sprache mächtig ist , sucht eine

Stelle als Erzieherin bei Kindern , lieber aber als Gesellschafterin bei einer

einzelnen Dame ; auch würde sie sich in einer anständigen Familie der Leitung
des Hauswesens unterziehen . Auf Verlangen kann sie sich persönlich verstellen .

Offerten beliebe man unter Adresse E . B , in der Erped . d . Bl . versiegelt
abzugeben . _

4643
■ Ein wohlerzogener Junge kann das Sattlergeschäft erlernen . Wo , sagt
die Exped . d . Bl . 4644

Ein wohlerzogener Junge kann das Buchbindergeschäft erlernen . Wo ,
sagt die Exped . d . Bl . 4645

Ein braver Junge kann das Bäckergeschäft erlernen Goldgasse 2 . 4116

Ein Junge von hier kann das Schneidergeschäft erlernen Kranz No . 3 . 4610

13000 fi . . 9800 fL , 8000 fl . , 4000 fl . , 3300 fl . und 3000 fl .
werden stündlich zu leihen gesucht . A ,

*7 .

Friedrich Schaus . 4599



Hehdeyhxrg Nv . 57 ist ein Logis wegen WohnvrtSverSnkerung , noch auf

m & Ä * t Mi zu vermiethen . -st n,M nÄ W «

Ein Salon nebst 5 bis 7 Zimmer ist per . 1 , Juli zu vermlpchem -Das

-' nAWM, 'hfinKuSn ' M »; Khr i ? d MWW « MKg *

Zn .einem neuen Hause in angenehmster Lage ist eine Wohnung mit sechs
. . Zimmern , Küche , zwei Mansarden rc . zu vermiethen und znm 1 . Sep¬

tember oder 1 . Oktober l . I . zu beziehen . Auch können daselbst -fstp die

Dauer der Kurzeit drei schön möblirte Zimmer zusammen oder gech « lt

billig abgegeben werden durch das Commissionsbureau von . . . ,°

. . . Gust . Deucker , Geisbergweg No . 21 . 4316

Eine elegant möbl -rte Herrschaftswohnung in gesuchtester Lage , Wehend in

einem Salon , 5 — 6 Zimmern , vollständig eingerichteter Küche und allen

gewünschten Bequemlichkeiten ist G diese Saison billig zu vermiechen durch

das Commissionsbureau von Gust . Deucker , Geisbergweg .21 . 3?, .- -4185

In Biebrich ist eine herrschaftliche Wohnung eines Landhauses , mit
'
der

schönsten Aussicht auf das Rhein - Panorama ( vom Odenwald bis in das

Rhcingau hinab ) , bestehend , aus Salon , 5 Zimmern , Küche , Remisen ,
Keller , Waschhaus rc . — möblirt oder auch ohne Möbel — nebst freund¬

lichem Garten am Rhein , für diese Saison sofort zu vermiethen . Näheres
in der Exped . 4556

Der Halt an dem Berge . .
JIK

,̂ p ; ^ 2? irnthj ।tind » 'in rttgtisl
Roland schämte sich der Furcht , die unwillkürlich über ihn gekommen war ,

weil er wußte , daß , wegen der Entvölkerung der Gegend , und weil die durch die

Franzosen eingenommene Provinz durch einen starken Gränzcordon umgeben war ,

sie an diesem abgelegenen Orte ein Hinterhalt nicht überfallen konnte , und suchte
mit Gewalt die Ahnung eines nahenden Unglückes zu bekämpfen und eS sich statt

dessen so behaglich zu machen , wie eS die Umstände gestatteten . Dennoch konnte

er die Blicke von seiner Wirthin nicht abwenden , und obgleich er nicht erwartete ,
aus ihrer Antwort irgend Folgerungen zu ziehen , so fragte er sie doch , ob sie sich
picht füMte , in solch

' schrecklicher Einsamkeit zu leben .

„ Wovor sollte ich mich denn fürchten ? " erwiderte sie ruhig . „ Ich habe Alles

verloren bis auf das Leben , und das hat jetzt so wenig Werth für mich, , daß es

mir kaum der Erwähnung werth scheint ! Und "
, fuhr sic fort , „ sollte ich den

Schutz meiner Landsleute wünschen ? ihr Ruhm ist der , die große und heilige
Angelegenheit zu erfassen , die ganz Spanien bewaffnet hat zum .Kampf für seine
Rechte !" • V . ^ . V „V

'

Durch die verblümte Offenheit dieser Rede etwas beruhigt , begnügte sich
Roland mit einer gewissenhaften Untersuchung des Ortes , konnte jedoch nicht umhin ,
denselben für ein Nachtquartier seiner Gesellschaft nicht hinreichend sicher zu finden .

Sein Auge sah freilich nichts Beunruhigendes ; das Hausgeräth war gewöhnlich
und . ärmlich , und das ganze Gebäude schlecht dazu,geeignet , um Waffen oder Fall¬

stricke zu verbergen , und was konnten überhaupt neun starke Soldaten von der

Bqsheit e in es Weibes zu hefürchten haben ? Er kämpfte daher mit , seinen,un¬
heimlichen Ahnungen und aß das einfache Mahl , lehnte jedoch den Weht,qh ^ hy. pr
kein Freund von dem Weine Spaniens war .

Die Voltigeurs , glücklich , Nahrung zu -erhalten und der Ruhe pflegen zu
können r und gerade nicht eben angezogen durch die Person , die sie bediente , deren

Haß gegen ihr Vaterland sie mehr amüstrte , als ärgerte , sahen keinen Grund zu
irgend einem Argwöhne . Ihr junger Anführer , der einsah , daß keiner feinet
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Diese Weise töoir offthbor e;iii
' Kr « chDA der

zwischen den Spaniern und Mauren , weiche in der Vorzeit so ruhmvoll zu Gunsten
der Christen beendet worden war — aber das Zusammentreffen der Worte mit

seiner befondcrn ssage bcUNruhigle den Französischen OMcier . Er tappte bei dem

LämtnerliM der SiM V
*

• !
— „Wer und was bist Dst,

" — ries er aus — „ deren wain ^Mr ' Gesästß
M Sch

'
lstWi ^ chMtste

'
iiien iJügetr verscheucht Hilt ? " '

— « Ein Feind I " — erwiderte dieselbe Hells , sanfte Stimme — „ aberÄMr ^
den jetzt das vergossene Blut dauert — durchbrich , statt meiner , die ich zu schwach
bist , dieses Getäfel , ustd Du sollst frei seist, dann geh zür Seiten

" — und Lei einem

Rucke gab das wurmstichige Holzwcrk ' stach — ein Strahl des Mondes drassä
hinein und beltstchttte ein jünges , schlankes , schönes Mädchen , die der Person '

,
'
M

ihst stiit shlch" sonderbarer Fürcht erfüllt hatte , ausfallend glich , und , obgleich blaß
und schmächtig , war sie doch so sehr schön , daß der staunende Roland sich st'W
denkest könnte , daß sie etwas von dem Unglücke mit erlebt hatte , welches i’n

'
tirt

Gestalt thröst Gefährtin solche Berwüstrmg astrichtete .
' !n !b

! ™

Pütt MkächMzen DefSrchtungen checke , deren et sticht Herrftverbest kilststtt ,
stchMe dieselben gegen sie nicht laut werden lassen , schön aus Furcht , daß ssces ihm
als Mastgel ast Muth auslegest könntest . ? , 6 Wss
^ ^ ^ 5 Nach Beendigung der Wahlzeit -- ward der jungö Ofstcirr von söinrr ' Wder -

bilrdst Wirthist auf einer Art Strickleiter nach einem Boden geführt , der den oberen

Theil dös . Gebäudes auSmachte . Erst
'

war es ihm unangenehm , sich von seiner
Gesellschaft trestnest zu müssen ; da -'Ä - sshcr sah , daß er , ohne vaßdMs bemerkt
WM - verstiittelst großer Oeffnungan in dem Fußboden ein wachsames Auge über

sie Alle haben köstnre , söberuMi 'ö crsichdgrüber . Ein gröbes Bett wÄd in
eitstin WinketcheS Raüütesfür ihn auWöreitet , aber zu sehr aufgeregt , um an

Ruhe denken zu können , nahm er eine solche Stellung an , die ihm gestattete , die

Vorgänge unten ununterbrochen beobachten zu können . Eist Holzfeuer brannte

hell und knisternd , und die todmüden Soldaten hatten sich , in ihre Mäntel gehüllt ,
M ' ^ änge nach auf die Erde gelegt und schliefen einen todesähnlichen Schlaf . Die

einsame Bewohnerin des Gebäudes Hattex sich in einen entfernten Winkel zurück¬
gezogen , und bei hem Scheine des Feuers konnte man die dunkle Umhüllung ihres
dürren Körpers kaum von der Farbe dös Fußbodens unterscheiden .

Der Schlaf der Voltigeurs war so fest , daß man ihren Attzemzug in dem
obern Raume nicht hören könnte — es herrschte eine Grabesstille , die nur bisweilen

dürch ein Rauschen unterbrochen wurde , so leicht , daß Roland glaubte , es rühre
Än drst FlÜgekst irgend eims Nachtvogels her , der die Dächrlstne strciscstd berühre .

Das Feuer , nicht wieder erneut , erlosch , — die Gestalteiftder Schläfet wukden
undeutlich — und Roland überkam Müdigkeit . Wie lange er geschlummert hatte ,
wußte er nicht , als er durch eine Helle , liebliche Stimme erweckt ward , welche mit

leisem , aber deutlichem Tone folgendes
'
sang '.

^wmond steigt empor , —■ bq -
E .. .

, Püstg httHhell ' Astg ^ SüM « « oMkiNM KM
'-Us - lloz » E

Und dennoch jqtchzen wir , nm »•MxatnMe Rache iss ' zur . Hand — u nn » ss

» j n - gchch »Huitz nd öniSWs - KatMkchkWheMMltz . srhWlstW « <$ .
4 «uttz Donneostatz tzpqitS Jun -tz MochMamr « « » yd <SchhoKevz !„ Stze « ji « hiAttnüt

imw 81 » . »j 'jJiüto » astrm rss öuLlrsivlL rßi « iri » hoch -
■’

f Döuck -Md Birlag « Mer BxMtWrtlichkeÄ » öst A . ScheS «Ab « s ^" > (littp/ri
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